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BVerlin 11 Sept Finanzminiſter Dr v Miquel der
geſtern abend eine Reiſe nach Schleſien zu ſeinen Kindern ge
plant hatte hat dieſe Abſicht einer leichten Erkältung wegen auf
gegeben Er hatte ſich am Sonnabend gelegentlich einer Aus
fahrt eine Jndispoſition zugezogen die ihn geſtern verhinderte
in den Bureaus zu erſcheinen Sobald die Erkältung behoben
iſt wird Herr v Miquel die Reiſe antreten

Die Höhe der künftigen Getreidezölle
Um die grollenden Agrarier zu verſöhnen ſind die Organe

des Finanzminiſters eifrig bemüht ihnen ſchon jetzt Zuſicherungen
für eine ſpätere Erhöhnng der Getreidezölle zu machen So
ſchreibt die Poſt

Noch bei den letzten Berathungen über die Kanalvorlage
hat der Vicepräſident des Staatsminiſterinms die Nothwendig
keit einer Erhöhung der Getreidezölle bei der Neuregelung
unſerer Handelsbeziehungen zum Auslande betont Man wird
in der Annahme nicht fehl gehen daß die Staatsregierung die
Wiederherſtellung der Zollſätze von 1887 als das Mindeſtmaß
desjenigen Schutzes anſieht deſſen die deutſche Landwirthſchaft
bedarf und auch geneigt iſt wenn ſich dies erreichen läßt
einen wirkſameren Schutz als dieſen zu gewähren

Die Köln Ztg die dieſe Darſtellung beſtätigt fügt aus
eigener Kenntniß hinzu

Esiſt den Agrariern ein Zollſatz von mindeſtens
fünf Markfeſt verſprochen ein noch höherer aber
in Ausſicht geſtellt worden

Gegenühber dieſen fo beſtimmt klingenden Behauptungen erſcheint
es uns denn doch angebracht die in Frage kommenden
Aeußerungen des Vicepräſidenten des Staatsminiſterinms auf
die ſich das Sprachrohr des Herrn v Zedlitz anſcheinend ſtützt
nach den ſtenographiſchen Berichten feſtzuſtellen Danach hat
bei der zweiten Berathung der Kanalvorlage am 17 Auguſt
Herr v Miquel über die Konkurrenz der Landwirthſchaft des
Oſtens und des Weſtens geſagt

M Sie mögen jetzt bezweifeln ob eine Konkurrenz
in vielen Artikeln auf Waſſerſtraßen vom Oſten wenn man
auch nicht gerade an den äußerſten Oſten denkt mit den land
wirthſchaftlichen Einfuhren vom Ausland am Rhein möglich
iſt Aber daß dieſe Möglichkeit vorhanden iſt wenn die
Zoll verhältniſſe ſich demnächſt anders geſtalten
das kann gar keine Frage ſein

Dieſer letzte Satz ſcheint allerdings die Geneigtheit der
Regierung zu enthalten in eine Erhöhung der Zölle ein
zuwilligen iſt aber doch ſo allgemein gehalten daß von einem
Verſprechen eines beſtimmten Zollſatzes nicht die Rede ſein
kann Wenn die Poſt jetzt die damalige Aeußerung des
Herrn v Miquel dahin interpretirt daß die Wiederherſtellung
der Zollſätze von 1887 alſo ein Getreidezoll von
5 Mark von der Regierung als Mindeſt maß desjenigen
Schutzes angeſehen werde deſſen die deutſche Laudwirthſchaft
bedarf ſo darf man wohl annehmen daß ſie von dem
Finanzminiſter nicht desavonirt werden wird Daß Herr
v Migquel ſeinen agrariſchen Freunden zu Gefallen auch einen
noch höheren Zoll wenn derſelbe durchzudrücken wäre be
willigen würde darf füglich ebenfalls nicht bezweifelt werden

Die Wirthſchaftspolitik der nächſten dreißig Jahre ſoll ja
nach ſeinem bekannten Ausſpruch in erſter Linie der Förderung
der Land wirthſchaft gewidmet ſein Wir können unter dieſen
Umſtänden es nur auf das lebhafteſte bedauern daß es in den
Kreiſen von Jnduſtrie und Handel immer noch gutgläubige
Leute giebt die von der ſogen Politik der Sammlung ine
gleichmäßige Berückſichtigung aller Erwerbsklaſſen erhoffen
Herr v Miquel iſt heute über jeden Verdacht einer beſonderen
Rückſichtnahme auf die Jntereſſen der Konſumenten erhaben
Die Gefahr die dieſe einſeitige Politik in ſich birgt iſt um ſo
größer als durch das Entgegenkommen der Regierung gegen
über den exkremagrariſchen Forderungen nicht nur die Er
neuerung der Handelsvertragspolitik überhaupt ſondern auch
das bisherige freundſchaftliche Verhältniß Deutſchlands zu den
Vertragsſtagaten in erſter Linie Rußlands in den großen
inlernationalen Beziehungen in Frage geſtellt wird Bei ernſter
Prüfung aller hierbei zu berückſichtigenden Intereſſen kann
unſeres Erachtens nach kein Zweifel darüber beſtehen auf
welche Seite um mit Herrn v Miquel zu ſprechen der
Vaterlandsfreund ſich ſtellen muß

Landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften

Vom 12 14 September wird in Breslan der dies
jährige land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftstag
abgehalten

Die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften können wie aus
dem bereits vorliegenden Jahresberichte der Anwaltſchaft des
Allgemeinen Verbandes hervorgeht auch in dieſem Jahre mit
Befriedigung auf ihre wachſende Ausdehnung und ſegensreiche
Thätigkeit zurückblicken Jm Berichtsjahre 1 Juli 1898 bis
30 Juni 1899 ſind 1046 Genoſſenſchaften neu gegründet
denen 149 Auflöſungen gegenüberſtehen ſo daß der Beſtand
der landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaften in Deutſchland am
1 Juli d J auf 12,736 augewachſen war Die Zunaghme ſeit
1890/91 zeigt die folgende kleine Tabelle die Zahl der Ge
noſſenſchaften vermehrte ſich nach Abzug der Auflöſungen
im Jahre 98,99 97/98 96/97 95/96 94/95 93/94 92/93 91/92 90/91
um 897 1185 1683 1890 1140 952 572 652 422
oder um 7,6 11,1 18,7 26,4 18,9 19,1 18,1 18,0 17,0

Die Zunghme hat ſich in den letzten Jahren nachdem ſie
längere Zeit hindurch ſehr lebhaft geweſen etwas verringert
was angeſichts der bereits vorhandenen großen Ausdehnung
der ländlichen Genoſſenſchaften nur natürlich iſt Auch die in
den letzten Jahren geſtiegene Zahl der Auflöſungen läßt nach
dem Berichtangiüiuſtige i vicht z do es ch dabei üherzwiegend um Neugründungen handelt dle von vornherein nicht
lebensfähig geweſen ſind und lediglich im Vertrauen auf weiteſt
gehende Staatshilfe gegründet wurden

An der Förderung der ländlichen Genoſſenſchaften haben ſich
wie der Jahresbericht hervorhebt die neu entſtandenen Land
wirlhſchaftskammern in Preußen faſt durchweg hervorragend
belhätigt Die meiſten haben von vornherein beſondere Aus
ſchüſſe ſür das Genoſſenſchaftsweſen eingeſetzt und mit den
Verbänden landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften ihres Bezirks
die engſten Verbindungen angeknüpft Der eigentliche Kern
des Genoſſenſchaftsweſens bleibt aber die nachhaltige Selbſt
hilfe und die bisherige Entwicklung hat gezeigt daß die Ge
noſſenſchaften nicht nur um ſo berechtigter ſondern auch um ſo
lebensſähiger ſind je mehr ſie ſich auf die Selbſthilfe ſtützen
Das übermäßige Bauen auf Staatshilfe und das Verkennen
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der natürlichen Grenzen des genoſſenſchaftlichen Wirkungskreiſes

ihre Ueberſchätzung als Univerſalmittel ſind die
beiden Klippen die den Genoſſenſchaften gefährlich werden
können wo ſie vermieden werden da wird ſich das Genoſſen
ſchaftsweſen auch in Zukunft ſicher und mit gleichmäßig
wachſendem Erfolge weiter entwickein zum Segen der ganzen
deutſchen Landwirthſchaft

Sozialdemokratie und Centrum

Jm Juli wurde bereits gemeldet daß die Sozialdemo
kratie im Großherzogthum Baden bereit ſei nach
Lage der örtlichen Verhältniſſe zu Gunſten des Centrums
ſogar auf die Anſſtellung eigener Wahlmänner zu verzichten
Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde aber die damalige Mit
therlung entſchieden angezweifelt Jetzt beſtätigt ſie das badiſche
Organ der Sozialdemokratie der Badiſche Volksfreund, in
einem beſonderen Falle ausdrücktich Jm 34 Landtagswahlkreis
Eßlingen iſt thatſächlich das Abkommen juſt ſo getroffen
wie wir es in Ausſicht geſtellt hatten wo die Sozialdemo
kraten das Feld beherrſchen ſtellen ſie ſelbſt die Wahlmänner
auf und das Centrum wird angewieſen ſofort für dieſelben
einzutreten und umgekehrt wo das Centrum überwiegt ſollen
die Sozialdemokraten gleich für die klerikalen Wahlmänner
ſtimmen Jn Bezirken wo beide Parteien gleich ſtark ſind
werden die Wahlmänner gemeinſchaftlich aufgeſtelit d h eine
gemiſchte Liſte wird vereinbart Und alle ſozialdemokratiſchen
Wahlmänner werden aufgeſtellt mit der Verpflichtung bei der
Abgeordnetenwahl für den Centrumskandidaten zu ſtimmen
Die Zeit der verſchämten Bündniſſe mit der Sozialdemokratie
iſt alſo für das Centrum vorbei Jn Bayern wie in Baden
werden die Bündniſſe am hellen Tage verabredet Allerdings
proteſtiren die Genoſſen dort wo der Proteſt nichts ſchadet
noch ändert in lebhafleſter Weiſe hiergegen Die Sächſ
Arbeiterztg nennt dieſes Abkommen einen unerhörten
Skandal und meint Es iſt faſt nothwendiger ſich mit ſolcher
Taktik auf dem Parkeitage zu beſchäftigen wie mit Bernſtein
und ſeiner Anlehnung an die liberale Partei Fragt ſich
nur was die Genoſſen in Baden ſich daraus machen würden
Nach neueren Erfahrungen zu ſchließen hält man es mit
jenem Centrumswähler am Rhein der 1887 anf die Wünſche
des Papſtes verwieſen wurde und ſich mit denſelben abfand
indem er ſagte Laß Papſt Papſt ſein Jn der Sozial
döblgerathe Sedan k leon die VeroſſeeleeiB Seele
reden was ſie wollen

Volksawirthſchaftliches

Wir erwähnten ſchon daß infolge des eigenthümlichen Ver
laufs des Dreyfusprozeſſes auch in Deutſchland eine
lebhafte Bewegung gegen eine Beſchickung der Pariſer
Ausſtellung im Gange iſt Wie der Frkf Ztg hierzu
noch verſichert wird haben mehrere der namhafteſten Firmen
in der Lederbranuche ihre Anmeldung bereits zurück
genommen aus den Motiven dieſes Schrittes machen ſie
keinen Hehl Da nur etwa drei Firmen bei ihrer Anmeldung
beharrten ſo kam der Kommtſſär Geheimrath Dr Richter
ſchließlich zu dem Entſchluſſe von der Betheiligung der
Branche überhaupt gänzlich abzuſehen Vielleicht wird der

Nachdruck verboten

PBporkv
Von Otto Leonhardt

Oporto war bisher als die Haupt und Handelsſtadt des
Portweins weltberühmt nun aber ſpricht man von der Stadt
überall um des finſteren Gaſtes willen der ſich in ihren
Mauern eingeniſtet hat und unheimlich ſteht Oportos Bild vor
der durch Unglücksnachrichten erregten Phantaſie Aber keine
Stadt verdient eigentlich eine ſo düſtere Vorſtellung weniger
als Oporto das ſeiner Lage nach zu den ſchönſten Städten
der Welt gerechnet werden darſ Liſſabon ſteht nach dem all
gemeinen Urtheile hinter Neapel und Konſtantinopel kaum
zurück und dennoch ſtellen erfahrene Reiſende Oporto über
Liſſabon und Paſſarge hat mit Recht die Frage aufgeworfen
wie es denn nur möglich ſei daß von dieſem Oporto und
ſeiner wunderbaren Lage bisher kaum eine Kunde zu uns ge
d ſei und wir bei Oporto immer nur an ſeinen Wein
dächten

Etwa ſechs Kilometer von ſeiner Mündung ins Meer fließt
der breite Douro zwiſchen ſteilen Felſenhöhen im tiefen Grunde
hin Auf dieſen Felſenhöhen liegt Oporto Am linken Ufer
ſteigt terraſſenförmig Villanova da Gaya an das auf dem
Grunde der älteſten vielleicht ſchon phönikiſchen jedenfalls aber
römiſchen Niederlaſſung an dieſer Stelle liegt heut jedoch eine
eigene Ortſchaft bildet am Nordſtrande aber liegt ſeit der
weſtgothiſchen Zeit der eigentliche Hafen O Porto und vom
ſchmalen Uferrande klimmen die Hänſer der Stadt in der
maleriſchſten Art die ſteilen Höhen hinan Jn der Haupt
ſache bedecken ſie Ag ſteile Höhen und das ſie trennende
Thal des Rio da Villg Und dieſe von Natur maleriſche Er
ſcheinung der Stadt wird nun durch ihre Architektur ver
ſtärkt Oporto iſt eine thurmreiche Stadt überall beleben
Thürme von mannigfacher Geſtalt das Bild unter denen der
vom Boden bis zur Spitze ans Granit beſtehende und
dennoch ſchlank aufſtrebende in einem pitoresken Rococo
Stile erbaute Thurm der Kirche dos Clerigos angeblich
der höchſte Kirchthum in ganz Portugal beſonders auf
fällt den Oſthügel krönt die Sé oder Domkirche und
der dicht dabei belegene fenſterreiche biſchöfliche r das den
Weſthügel bedeckende nenere Stadtviertel aber überragt die
Victorigkirche Gegenüber bei Villauova thront auf ſteilem
Hügel das berühmie heut in ein Feſtungswerk verwandelte

maſſige Kloſter Serra do Pilar ſtromaufwärts erblickt man
den vielthürmigen Palaſt Freiro mit ſeinen bis zum Strome
herabreichenden Terraſſen und weſtlich von der Stadt erhebt
ſich wieder auf der Spitze einer Höhe der Kryſtallpalgſt
der für die Gewerbegusſtellung von 1865 erbaut worden iſt
und jetzt für allerlei öffentliche Veranſtaltungen dient Welch
ein Anblick nun wenn man über die den Douro an ſeiner
ſchmalſten Stelle überſpannende an Leichtigkeit und Kühnheit
ein Wunderwerk zu nennende Eiſenbahnbrücke eine Schöpfung
des ſeitdem ſo bekannt gewordenen pariſer Jngenieurs Eiffel
der Stadt zurollt tief unter ſich den Douro und ſein reges
Leben die mächlige Bergſtadt aber mit ihren Höhen und
Thälern ihren Thürmen und Kirchen von der Sonne ſtrahlend
belenchtet vor ſich hat während man oſtwärts tief in das
Dourothal mit ſeinen Weinbergen weſtlich bis zum unendlichen
Meere blickt Oder wenn die Dunkelheit bereits hereingebrochen
iſt und nun nur noch zahlloſe Lampen und Lichter die bewegte
Geſtalt und Lage der weikgedehnten Stadt und das Leben auf
den Flußſchiffen verkünden welch ein Bild

Auch das Jnnere der Stadt bietet infolge der Unebenheit der
Lage die mannigfaltigſten und überraſchendſten Bilder Vielleicht
das ſchönſte iſt das vom Platze S Jldefonſo von dem man in
die geradlinig ſteil abwärts fallende Nug de S Antonio zum
Pedroplatze hinabſchaut um ſie ebenſo ſteil aufwärtsſteigend
auf der andern Seite in der Calzada dos Clerigos verlängert
zu ſehen Nicht minder maleriſch ſind die aus dem Thale des
Rio da Villa zum Douro hinabfallenden Straßen und nirgends
fehlt dem Bilde ein Hintergrund Denn bald erſcheint der
Fluß bald die Kathedrale oder die Terraſſenſtadt Villanova
oder die Eiſenbahnbrücke oder gar der Ocean ſelbſt in der
Perſpektive als Abſchluß In dieſe Straßenanlage paſſen dann
trefflich die alten Ochſengeſpanne die für das Straßenleben
charakteriſtiſch ſind und den Güterverkehr zwiſchen dem Hafen
und der Oberſtadt vermitteln Jndeß darf man ans dieſem
primitiven Beförderungsmittel keineswegs ſchließen daß Oporto
eine zurückgebliebene Stadt ſei Vielmehr darf das Pro
gredior, das an der Faſſade des Kryſtallpalaſtes als Jnſchrift
erſcheint recht wohl als die Deviſe der Douroſtadt überhaupt
bezeichnet werden Es iſt eine fie wohlhabende ſtalkliche
Stadt freilich im Hafenquartier am Douro wie das bei Häfen
ſo oft der Fall zu ſein pflegt eng ſchmutzig und düſter aber
in den älteren Straßen des Höhenviertels reich an hoch
intereſſanten alten Paläſten und Häuſern mit zahlreichen
künſtleriſch ausgeführten Goldgittern und nach Norden und

Weſten hin weit und geräumig ausgebaut Auf die Sitten und
Lebensgewohnheiten haben infolge der alten und lebhaften
Handelsverbindung die Engländer großen Einfluß ausgeübt
und nach ihnen heißt denn guch die Hanuptſtraße die
Rug nova dos Juglezes der Mittelpunkt des Handels
in der große auf mächtigen Granitſockeln ſtehende Häuſer
die Geldinſtitute und die r der Kaufleute beherbergen
und ein Strom geſchäftigen Treibens den ganzen Tag über
ſich dahinwälzt Jn einer andern Hinſicht merkwürdig iſt die
Rua das Flores da ſie den Sitz der berühmten Goldſchmiede
kunſt von Oporto bildet Man braucht freilich nicht erſt in
die Blumenſtraße zu gehen um die kunſtvollen Filigranarbeiten
der Portuenſer Goldſchmiede zu bewnudern Trägt ſie doch
jedes Mädchen ans dem Volke jede Bäuerin ſelbſt auf dem
Markte zu ihrem Nationalkoſtüme Dies beſteht aus kurzen
bunten Röcken mit einer ſchwarzen Doppelbinde um den Leib
und ſchwarzem Filzhute und dazu gehören nun ſehr lange oft
bis zu neun Zoll reichende goldene Uhrgehänge und wenn
möglich ein Collier an dem dann wohl noch ein ſehr großes
Herz hängt Kommen aber die reichen Bäuerinnen an Sonn
und Feſttagen zur Stadt dann ſieht man oft um ihren Hals
drei und viermal die ſchwere Goldkette geſchlungen an der
das Filigranherz hängt Daß dieſe Volkstrachten dem ſonſt
ganz europäiſchen Straßenleben ein ſehr chargkteriſtiſches
Element beimiſchen verſteht ſich von ſelbſt und beſonders auf
dem Gemüſemarkt bieten ſich dem Fremden oft ger
Bilder wozu freilich der Reichthum und die Schönheit der
hier feilgebotenen Früchte anch nicht wenig beiträgt Ueber
hanpt iſt Oporto hinſichtlich der Vegetation eine reichgeſegnete
Stadt und herrliche Banm und Blumenanlagen geben den
öffentlichen Spaziergängen einen großen Reiz ganz eſonders
aber gedeiht hier die Camelie in allen Spielarten ſo reich
lich daß man Oporto mit Recht die Camelienſtadt nennen

kann sHervorragender Banwerke kann ſich die Stadt nicht rühmen
Wohl iſt der Kloſterhof der Domlirche das heitere
haus des biſchöflichen Palaſies das impoſante Börſengebäude
ſehenswerth doch ſind ſie nicht bedentend genug um auf den
Fremden eine ſtarke Anziehungskraft zu üben Dennoch er
klären alle Beſucher Oporto für eine höchſt angenehme Stadt
und behalten ſie ſtets in der freundlichſten Erinnerung und
das nicht allein um ihrer unvergleichlichen Lage ſondern auch
um des angenehmen Betragens der Bewohner willen Der
Handelsſtand von Oporto zeichnet ſich durch Bildung und fein
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Reichskommiſſär infolge der jüngſten Ereigniſſe auch vonde rn n ähnlichen räh veranlaßt werden
Nach der Volksztg beſtand die Ab icht die Einrichtungen

des im Schloß Sansſonci befindlichen berühmten
Soövres Porzellanzimmers das Friedrich der Große
bewohnte zur Ansſtellung nach Paris zu ſenden Es ſollte
dort eine genaue Nachbildung dieſes Zimmers aufgeſtellt werden
Ob dieſe Abſicht jetzt noch zur Ans ührung komme unterliege
der angenblicklichen Erwägung

Der in Köln verſammelte Verbandstag der deutſchen
Gewerbevereine nahm bezüglich der Beſtenerung der
Wagrenhänſer eine Reſolution an in welcher als geeignete
Form der Veſtenerung empfohlen wird unverzüglich eine progreſſiv wirkende ümſatzllener einzuführen Der nächſtjährige

Verbandstag ſoll in Freiburg ſlattſinden
Eine Petition an den Miniſter des Jnnern haben die

Mitglieder des Deutſchen Drogiſten Verbandes ein
gereicht Sie verlangen Die Regierungspräſidenten uſw mögen
die Verordnungen über den Verkehr mit Arzneimitteln deren
Reviſion bekanntlich vor einiger Zeit eine Kommiſſion zuſammen
trat vorläuſig nicht durchführen Es ſollen über den Verkehr mit
Arzneimitteln außerhalb der Apotheken einheitliche Vorſchriften
für ganz Preußen erlaſſen und dabei das Jntereſſe der Dro
giſten thunlichſt gewahrt ſowie Sachverſtändige aus der Dro
iſtenbranche befragt werden Für die Reviſion der Giſte undKrgneiwagren führenden Geſchäfte ſollen gleichmäßige Grundſätze

feſtgeſtellt und hierbei angeordnet werden daß Apotheker die
eine Apotheke beſitzen oder verwalten als Reviſoren derartiger
Geſchäfte nicht zu verwenden ſind

Verwaltung und Rechtspflege

Wie bekannt iſt von einer größeren Anzahl enropäiſcher
Staaten unterm 14 November 1896 ein Abkommen zur
Regelung von Fragen des internationalen Privatrechts
geſchloſſen worden Nachdem dieſes Abkommen woran außer
dem Dentſchen Reich Belgien Dänemark Frankreich Jtalien
Luxemburg die Niederlande Oeſterreich Ungarn Portugal
Rumänien Rußland Schweden Norwegen die Schweiz und
Spanien betheiligt ſind der getroffenen Vereinbarung gemäß in
den Vertragsſtgaten mit dem 26 Mai d J in Kraft getreten iſt
erſcheint es zweckmäßig die deutſchen Kreiſe die in einem
der genannten fremden Staaten Recht sanſprüche im
Klagewege zu verfolgen haben anf die für ſie beſonders
wichtigen Beſtimmungen in den Artikeln 11 und 14 des Ab
kommens aufmerkſam zu machen Dieſe beiden Artikel lauten
n deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen

Artikel 11 Treten Angehörige eines der Vertragsſtaaten in
einem anderen dieſer Staaten als Kläger oder Jntervenienten

vor Gericht auf ſo darf ſofern ſie in irgend einem der Ver
tragsſtaaten ihren Wohnſitz haben ihnen wegen ihrer Eigen
ſchaft als Ausländer oder deswegen weil ſie keinen Wohnſitz
oder Anfenthalt im Jnlande haben eine Sicherheits
leiſtung oder Hinterlegung unter welcher Benennung
es auch ſei nicht auferlegt werden Artikel 14 Die An
gehörigen eines jeden der Vertragsſtaaten werden in allen
anderen Vertragsſtaaten unter denſelben geſetzlichen Be
dingungen und Vorausſetzungen zum Armenrechte zu
gelaſſen wie die Angehörigen des Staates in deſſen Ge
biete die Bewilligung des Armenrechts nachgeſucht wird
m Ein Weinbergsbeſitzer Welberling und ein Agent Bachmann

waren angeklagt worden weil ſie ſich gegen eine Kreispolizei
verordnung für den Kreis St Goar vergangen haben ſollten
die das Anbringen van Reklameſchildern in den
Weinbergen c verbietet Welberling hatte dem Agenten Vach
bedde Mer hielten ſich nicht ur derbſtlchlet das Schiib zu
entſernen da die erwähnte Kreispolizeiverordnung ungiltig ſei
Das Schöffengericht verurtheilte darauf jeden der Angeklagten
zu einer Geldſtrafe die Beruſung der Angeklagten gegen die
Vorentſcheidung wurde verworfen Die Strafkammer erachtete
die Kreispolizeiverordnung für rechtsgiltig da ſie bezwecke die
Bewohner jener Gegend vor Schaden zu bewahren die Gegend
werde viel von Fremden aufgeſucht und es ſei anzunehmen daß
der Beſuch von Fremden erheblich abnehmen werde wenn die
Gegend durch Reklameſchilder vernnziert werde Gegen ihre
Verurtheilung legten die Angeklagten Reviſion beim Kammer
gericht ein und erklärten jene Kreispolizeiverordnung für un
giltig da ſie äſthetiſche Zwecke verfolge Der Oberſtaatsanwalt
beantragte die Zurückweiſung der Reviſion da die Polizei das
Recht habe die Anbringung von ſolchen Reklameſchildern zu

M ÜntaÜXnÜXnSitten aus ansgedehnte Sprachkenntniß Muſik und Kunſt
pflege ſind in jedem beſſeren Hanſe anzutreffen die Geſelligkeit
iſt lebhaft und trägt einen gefälligen Charakter und faſt iſt das
moderne Oporto ſo reich an Bildings Erziehungs und Wohl
thätigkeitsanſtalten als es einſt die alte Stadt an Klöſtern
war Oporto wetteifert nach Profeſſor Th Fiſcher s Be
merkung in mancher Beziehung mit Liſſabon weil es die Haupt
ſtadt des beſtangebauten am dichteſten bevölkerten und
rührigſten Theile des Landes des Nordens iſt der alle ſeine
Bedürfniſſe ſoweit ſie aus der Fremde kommen über die große
Douroſtadt bezieht Jnſofern darf Oporto ſich ſogar über
Liſſabon ſtellen als es die eigentliche alte Hauptſtadt des
Reiches iſt von der das ganze Land ſeinen Namen hat Denn
es iſt der alte Römerhafen Portus Calge nach dem zunächſt
der nördlich des Donro gelegene Landſtrich Portücalig genannt
wurde Schon damals bedentend erhielt ſich die Stadt unter
den weſtgothiſchen Königen auf ihrer Höhe die Araber zer
ſtörten ſie dann allerdings und über 100 Jahre lag Oporto in
Trümmern ſeitdem aber iſt ihre Entwickelung günſtig ge
blieben Jm 19 Jahrhundert hat ſich die Stadt bedeutend
aufgeſchwungen und ihre Induſtrie hat ſich in jüngſter Zeit
ſelbſtändig zu entwickeln begonnen ſo daß die Ausſicht beſteht
daß ſie die Stadt und das Land allmälig von den Engländern
unabhängig machen kann Die Produkte des Weinlandes am
Douro die drüben überm Fluſſe in Villanova in großen kühlen
Kellern liegen bilden natürlich noch heute den Hauptgegenſtand

des Portnenſer Handels in dem aber auch Obſt Seide
Kork c eine Rolle ſpielen Die Hüte und die Handſchuhe
von Oporto ſind faſt ebenſo berühmt wie ſeine Goldarbeiten
Ovortos Handel könnte vielleicht ſchnell einen großen Auf
ſchwung nehmen wenn die DouroMündung leichter zugänglich
wäre aber ſie iſt durch eine Sandbarre die ihre Arme gierig
nach den einfahrenden Schiffen ausſtreckt ſehr gefährlich und
die Portnenſer haben ſich von je geweigert dieſe Barre zu be
ſeitigen weil ſie in ihr einen natürlichen Schutz gegen einen
Angriff zur See haben den ſie beſonders von ihren Freunden
den Jnglezes immer einmal für möglich halten Um aber den
mit dieſem Hinderniſſe verknüpflen Uebelſtänden einigermaßen
abzuhelfen hat man jetzt nördlich von der Douromündung
einen Nothhafen bei Leixoas angelegt Man ſieht daraus daß
die Bewohner der leal o invicta cidade der treuen und
unbeſiegten Stadt, rührigen Geiſtes und unternehmungsluſtig
ſind und es wäre darum in ihrem Intereſſe nicht minder wie
in dem ganz aropas inntg zu wüuſchen daß die granſige
Peſtgefahr an ihrer ſchönen Stadt ſchnell vorüberginge

verbieten Das Kammergericht wies nunnmehr die Reviſion als
unbegründet ab da die Kreispolizeiverordunng in g 6b des
Polizeiverwaltungegeſetzes vom 11 März 1850 ihre rechtliche
Grundlage finde hiernach hat die Polizei für die Ordnung
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen
Sorge zu tragen

Sozigale Angelegenheiten
Zu der Mittheilung der Vollsztg daß ſowohl die Bücher

der durch Unterſchlagungen um 50,000 M geſchädigten See
berufsgenoſſenſchaft in Hamburg wie auch die der
Bangewerksgenoſſenſchaft in Magdeburg wiederholt von ſeiten
des Reichsverſicherungsamtes revidirt worden ſind ohne daß die
Fälſchungen in ihnen entdeckt wurden wird dem Blatte jetzt von
ſachkundiger Seite geſchrieben daß dieſer Umſtand gar nicht ſo
verwunderlich iſt wie es ſcheint Als Reviſoren des Reichs
verſicherungsamtes werden Beamte entſandt die wohl im Reichs
verſicherungsamte groß geworden ſind von der berufs
genoſſenſchaftlichen Vuchführung aber zumeiſt keine Ahnung
haben So müſſen denn die Reviſionen ihren Zweck verfehlen
trotzdem die revidirenden Beamten es an dem guten Willen und
dem Pflichteiſer das beſte zu leiſten nicht fehlen laſſen Dieſem
Nebelſtande der un wirkſamen Reviſionen könnte das
Reichsverſicherungsamt abhelfen wenn es Beamte die die
berufsgenoſſenſchaftliche Laufbahn durchmeſſen haben
ins Reichsverſicherungsgamt übernehmen wollte Unter den
jetzigen Verhältniſſen konnte es kommen daß wie es diesmal
thatſächlich der Fall war der revidirende Beamte eine Buch
ſührung als muſterhaft bezeichnete die von Fälſchungen
wimmelte

Die berliner Armendirektion Abtheilnng für die
Waiſen Verwaltung hatte durch Rundſchreiben vom 9 Jannar
die Gemeinde Waiſenräthe erſucht zur Erledigung ihrer Arbeiten
die Thätigkeit der Frauen in erhöhtem Maße heranzuziehen
Infolgedeſſen hat ſich jetzt die Zahl der Frauen welche den
Gemeinde Waiſenräthen beigetreten ſind erheblich vermehrt
Es ſind nicht weniger als 49 Frauen hinzugekommen Bei der
Wichtigkeit der Theilnahme der Frauen an jenen Aufgaben und
bei dem großen Nutzen welchen die Allgemeinheit aus einer
regen Thätigkeit der Frauen auf dieſem Gebiete ziehen kann
empfiehlt die Armendirektion den Gemeinde Waiſenräthen auch
fernerhin überall da wo es angängig erſcheint die Zahl der
Waiſenpflegerinnen zu vermehren und bittet diejenigen Frauen
welche ihre Kräfte der gemeinnützigen Thätigkeit innerhalb der
Gemeinde Waiſenräthe zu widmen bereit ſind dies entweder
den Vorſitzenden der Gemeinde Waiſenräthe derjenigen Bezirke
in ſie wohnen oder der Verwaltung ſelbſt mittheilen zu
wollen

Schule und Kirche
Die in der Centrumspreſſe viel kritiſirte Aeußerung des

Kaiſers in Straßburg daß in den heutigen Zeiten die
kaiſerliche Hand und das Wappenſchild des deutſchen Reiches
der einzige Halt und der alleinige Schutz iſt den die Kirche
hat, wird auch von proteſtantiſch orthodoxer Seite nicht un
widerſprochen gelaſſen Nach dem Reichsboten nimmt jetzt das
Stöcker ſche Volk hierzu Stellung Am letzten Ende ſteht es
doch ſo ſchreibt das Blatt daß die Kirche da wo das Chriſten
thum ſich rein geſtalten kann weit mehr dem Thron und welt
lichen Gewalten als Halt und Stütze dient als umgekehrt Wohl
nicht ganz ohne Zuſammenhang hiermit ſtehend dürften auch
folgende Aeußerungen in einer ſpäteren Nummer des Blattes
des zweiten Luther aufzufaſſen ſein Möchte der freie Geiſt
Luther s lebendig wehen unter denen die ſich nach ihm nennen
Der Geiſt des Glaubens mit dem er ſeinem Kurfürſten ant
wortete der ihn ſchützen wollte ich getraue mich wohl eher
T Be o ſchützen den ter da h i chV dEnres Schutzes bedürſfte

Parteinachrichten

Auf dem fünften antiſemitiſchen Parteitag der am
Sonntag in Hamburg eröffnet wurde gab Liebermann
v Sonnenburg bemerkenswerthe Erklärungen über das zu
künftige Verhalten ſeiner Fraktion gegenüber den anderen
Parteien Die Stellung der antiſemitiſchen Abgeordneten im
Reichstage ſei keine beſonders angenehme Die Partei ſei
iſolirt und finde nirgends Entgegenkommen Man übergehe
ſie ſogar bei Anträgen und Jnterpellationen bei denen e von
vornherein ihre Unterſchrift gegeben haben würde Seit zwanzig
Jahren ſtehe er im Kampfe und da müſſe er die Frage auf
werfen ob es ihm nicht geſtattet ſei etwas mehr zurückzutreten
und ob er ſich überhaupt in den grundlegenden Fragen noch
ſoweit mit der Partei im Einklang befinde um in gedeihlicher
Weiſe den Vorſitz führen zu können Er halte ſelbſtverſtändlich
an dem Grundſatz einer ſelbſtändigen Partei feſt Jn der
Judenfrage müſſe ſie eine ſchärfere Haltung einnehmen in der
ozigalen Frage mehr auf Verwirklichung der kaiſerlichen Bot

ſchaften ſehen und drängen Was die Taktik anbetreffe ſo ſei es
nothwendig daß die Partei ihre Kräfte nicht nach anderen
Richtungen hin zerſplittere ſondern ſich nur gegen die
Parteien wende die ſie programmmäßig zu bekämpfen
habe Die Verhetzung zwiſchen verwandten Parteien und
Gruppen insbeſondere mit dem Bund der Landwirthe den
Konſervativen und den Chriſtlich Sozialen müſſe auſhören
Auch mit den Nationalliberalen laſſe ſich vielleicht ein freund
nachbarliches Verhältniß anbahnen Als Ziel ſchwebe ihm
ein formelles Wahlbündniß auf der Grundlage der Sicherung
des gegenſeitigen Beſitzſtandes vor zur Eroberung ſozialdemo
kratiſcher Wahlkreiſe Auf dieſem Wege hoffe er daß ſeine
Partei zu größerem parlamentariſchen Einfluſſe gelangen werde
Wenn der Parteitag mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden ſei
würde er die Wiederwahl zum erſten Vorſitzenden annehmen
Jn der Diskuſſion wurde dieſe Empfehlung eines engeren Aus
ſchluſſes an die Konfervativen zwar vielfach bekämpft die
Wiederwahl des Abg v Liebermann zum 1 Vorſitzenden er
folgte jedoch faſt einſtimmig Auch die Stellungnahme der
Fraktion zur Streikvorlage für deren Ueberweiſung an
eine Kommiſſion die antiſemitiſchen Abgeordneten geſtimmt
hatten fand nicht die ungetheilte Billigung des Parkeitages
indeſſen blieben die Befürworter einer unbedingten Ablehnung
n d bel Wiederaufnahme der Reichstagsarbeiten in der

nderheit

Heer und Flotte
Der Chef der Marineſtation der Nordſee Admiral Karcher

hat nach dem Hann Cour den Abſchied ans dem Marine
dienſt erbeten

Eine Verleihung des preußiſchen Kronenordens
an franzöſiſche Offiziere theilt heute der Reichsanz
mit Contreadmiral Servan in Algier hat die zweite Klaſſe
mit dem Stern zwei Korvettenkapitäne in Algier und Oran die
zweite Klaſſe zwei Leutnants de Vaiſſeau in Algier die dritte
die und ein Chefpilote die vierte Klaſſe dieſes Ordens er
jalten
r d w An sland

OeſterreichUngarn
Der Präſident der ehemaligen Nationalpartei Ferdinand
Horanszky der allgemein als künftiger ungariſcher Miniſter
des Jnnern gilt erklärte in ſeinem geſtrigen Rechenſchaftsbericht
daß er trotzdem er auf der 1867 er Baſis ſteht weil Oeſterreich
und Ungarn aufeinander angewieſen ſelen wenn die öſter
reichiſchen Wirren andauern ſollten für die wirthſchaft

liche Trennung von Oeſterreich eintret ierklärte ſich ferner auf das Schärfſte gegen jedes S

l r e erne Leben und rerentheilte die klerikale Volkspartei welche dies wolle nn n a e lle als ein Unglück
ie kroatiſche Regierung ließ eine vom geweſenen Adjdes Fürſten von Montenegro Jvanovitſch ten

Fürſten gerichtete in Semlin erſchienene

tkonfiszirem reDer Bund deutſcher Landwirthe der Oſtmark
deſſen Ehrenvorſtand Schoenerer iſt und der 7000 Mitglleder
zählt würde behördlich aufgelöſt rJn Kravska wurden 35 deutſche Ausflügler von Tſchechen
in einem Privathauſe überfallen das Haus wurde zerſlört
Mehrere Deutſche wurden verwundet

Frankreich
Zu der jetzt vielfach erörterten Frage ob die Beſchickung und

der Veſuch der Pariſer Weltausſtellung unterbleiben ſof
ſind folgende Mittheilungen eines pariſer BVerichterſtatters
beachtenswerth

Es iſt unmöglich auch nur eine annähernde Jdee davon zu
geben was die Pariſer Welktausſtellung für Frankreich be
deutet Man denke einmal an das Jahr 1889 da ſtrömten
nahezu 30 Millionen Beſucher nach Paris Sangquiniſche
Unternehmer glaubten daß ſich im nächſten Jahre dieſe Zahl
verdoppeln wird Bei der letzten Ausſtellung wurden 50 Miſk
Lſtrl von den Fremden in Paris ausgegeben Die Ein
nahmen der Theater vermehrten ſich um über 50 v und
die franzöſiſchen Eiſenbahnen durften ſich eines ungeheuren
Gewinnes rühmen Frankreich ſagt ein begeiſterter fran
zöſiſcher Journaliſt hat die fremden Mächte geladen um
nächſtes Jahr in Paris den Fortſchritt der Penſchheit während
des letzten Jahrhunderts zu feiern Miettlerweile
machen die Vorbereitungen zum Empfang der ausländiſchen
Gäſie Riefenfortſchritte Die Behauptung daß Frankreich
nur den Fortſchritt der Menſchheit feiern will iſt nicht ſo
ganz wörtlich zu nehmen Die Franzoſen ſind gute Geſchäſts
leute und geben ihr Geld nicht wie Waſſer aus um den
Trinumph der Wiſſenſchaft und den Fortſchritt der Kunſt zu
feiern Für die Millionen die ſich im nächſten Jahre über
Paris ergießen dürften werden auch entſprechende An
forderungen geſtellt werden Ein Mißlingen der Aus
ſtellung würde der wirthſchaftliche Ruin zahlloſer Franzoſen
ſein Auf den Ausſtellungsgründen ſind ganze Arbetterheere
mit der Errichtung der koloſſalen Gebäude beſchäftigt die die
Bewunderung der ganzen Welt erregen werden Ueberall
wird der Grund zu neuen Unternehmungen in kleinem oder
größerem Stil gelegt Der kleine Arbeiter und der Millionär
ſehen mit denſelben Erwartungen dem kommenden Jahre ent
gegen Handelsleute die nichts mehr zu verlieren haben
glauben feſt daß das Jahr 1900 ein Wendepunkt in ihren
Verhältniſſen ſein wird Wenn alle dieſe Leute ent
täuſcht würden dann müßte die Enttäuſchung ſurcht
bar ſein

Portugal
Der Kardinal Patriarch von Liſſabon hat aus Anlaß der Peſt

in Portugal einen Hirtenbrief zur Verkündigung prophylal
tiſcher Maßregeln gegen dieſe Epidemie erlaſſen Der erſte Theil
deſſelben möge hier in ſeinem Jnhalte wörtlich folgen weil er
ein grelles Licht auf die Kulturverhältniſſe des portugieſiſchen
Volkes wirft Se Eminenz empfiehlt nämlich vor allem als
wirkſames Mittel zur Bekämpfung der Seuche Reinheit der
Seele vermittelſt einer wohlabgelegten Beichte mit dem
Vorſatz den Lebenswandel zu ändern und die Gelegenheiten
rückfällig zn werden zu meiden ferner Gebet und ernſte
Buße Das gute Gewiſſen bringt ein gewiſſes Wohlbefinden
des Geiſtes und Körpers hervor welches das Vertrauen zu Gott
und die Ergebung in ſeinen allmächtigen Willen erzengt ſo
wird die Fürcht vor dem Tode dem hauptſächlichſten Führer der
Peſt herabgemindert Hieran ſchließen ſich einige hygieniſche
Vorſchriften für die Körperpflege welche beſſer aus dem Munde
eines Arztes als des Kirchenfürſten kämen die aber gerade des
halb beſonders bei der Landbevölkerung Eindruck machen werden
Eines Kommentars bedarf es nicht

Afrika
Jn der Verwicklung zwiſchen England und Transvaal darf

man wieder eine Ruhepauſe vorausſetzen da die Antwort
Transvaals auf die neueſte londoner Note die nächſte Stufe der
Ereigniſſe bilden wird Es muß abgewartet werden ob man es
in Prätoria mit dieſer Antwort eilig hat oder nicht Jedenfalls
liegt kein formeller Grund zu einer ſchnellen Rückäußerung vor
denn die Note ſtellt wie ſchon betont worden iſt kein Ultimatum
vor und man darf deshalb auch die londoner Meldung für unzu
treffend erachten der Regierung in Prätoria ſei für ihre Antwort
eine zehntägige Friſt geſetzt worden Jnzwiſchen veröffentlichen
die londoner Blätter eine Erklärung die Präſident Krüger in
Prätoria abgegeben haben ſoll Danach ſagte dieſer die Trans
vaalregierung könne unmöglich den Engländern dieſelben Rechte
wie den Eingeborenen gewähren Kein beſonnener Engländer
werde ſolches verlangen und der Politik Chamberlain s zuſtimmen
Krüger erinnert an die Sympathie Gladſtone s gegenüber dem
Transvaalſtaate und ſchließt mit den Worten Die Buren
fordern die Wahrung ihrer Freiheit d h ihres Lebens Nach
einer weiteren londoner Meldung wurde am Sonntag in den
Kirchen ein Hirtenbrief des Biſchofs von Heresford ver
leſen worin die Ungerechtigkeit der aggreſſiven
Farirtt gegen Transvaal in heftigen Worten angegriffen
wird

Provinzialnachrichten
Weiſzenfels 11 Sept Exzeſſe Auf dem Hirſemann

platze kam es geſtern abend vor einer Schaubude zu Exzeſſen
der Polizeikommiſſar welcher zur Nuhe ermahute wurde inſultirt
Mit Hilſe von Soldaten wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen

Quedliuburg 11 Sept Die zerſtörende Wirkung
des Blitzes veranſchaulicht ſo recht eine im Steinholze ge
troffene Eiche Sie iſt bei 1,50 m Umfang von oben bis in die
Wurzel hinein glatt geſpalten ſämmtliche Aeſte ſind herunter
geſchlagen und keine Spur von Rinde iſt an dem Stamm ge
blieben ſo daß ſie wie geſchält erſcheint Der Ausbau der
Warte im Steinholze iſt ſoweit vorgeſchritten daß die Vollendung
in ſpäteſtens 14 Tagen erwartet wird Die aus Granit be
ſtehenden Treppenſtufen ſind bereits bis zu zwei Drittel Höhe
im Jnnern als Wendeltreppe zuſammengefügt Von der Höhe
des Thurmes wird man einen der herrlichſten Aus und Rund
blicke genießen

Torgau 11 Sept Tödtlich verunglückt Der
Steuermann Karſtens eines im Hafen liegenden hamburger
Kahns ſtürzte geſtern morgen vermuthlich gegen 6 Uhr bei
ſeiner Rückkehr aus der Stadt von der Kaimauer des Hafens
auf das Verdeck ſeines Schiffes Da Karſten ſeinen Bootslenten
von dem ſchweren Falle keine Mittheilung machte ſo wurde erſt
gegen Mittag ein Arzt hinzugezogen welcher neben ſchweren
innerlichen Verletzungen einen Schädelbruch konſtatirte Der
Verunglückte ſtarb abends gegen 6 Uhr und würde nach der
Teichenhalle des ſtädtiſchen Krankenhanſes übergeführt

Nordhanfen 11 Sept Die rühmliche That einerFrau nre en fiel ein 1 jä riges Kind des
Kutſchers Wenkel auf der Widigsburg in den Mählgraben und
trieb darin fort bis in die Nähe der Kleemann ſchen Gärtnerei
Hier wurde es herausgeholt und für todt gehalten Die Ehe
frau Meyer Eliſabethſtraße 17 war aber dieſer Meinung nicht
und machte deshalb energiſche Wiederbelebungsverſuche die denn
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ach halbſtündiger Arbeit von Erfolg gekrönt wurdeng rig ind lam weder zum Leben zurid

Nordhanſen 11 Sept Ueberfahren Hente nach
iſtag gegen 2 Uhr iſt zwiſchen Nordhauſen und Großwerther der

i endahnwärter Gerlach aus Kleinwerther überfahrent auf der Stelle getödtet worden
m der Verunglückte dem von Nordhauſen nach Kaſſel gehenden

chnellznge ausweichen wollen iſt dabei auf das andere Gleis
etreten und von einer von Wolkramshauſen kommetrden

Lotomotive zermalmt worden Der Verunglückte hinterläßt Frau
ind 6 Kinder

Kahla 11 Sept Jm Anſchluß an den Bankerott
es Kahlaer Spar und Vorſchußvereins verfügte die

altenburger Staatsanwaltſchaft die Verhaftung mehrerer hoch
angeſehener Geſchäftslente auch ſteht die Verhaftung des ge
ſammten Auſſichtsraths bevor Drei weitere Vorſtandsmitglieder
ſind flüchtig Die auch von uns wiedergegebene Nachricht
daß der Direktor Jecke vom verkrachten Spar und Vorſchuß
perein zu Kahla im Landgericht zu Altenburg dem Tode nahe
ſei beſtätigt ſich laut aus beſter Quelle zugegangenen Nach
richten nicht im Gegentheil er befindet ſich recht wohl

Gerag 11 Sept Verſammlung der Thüringer
Gemeindebeamten Die geſtern hier abgehaltene Ver
ſammlung der Thüringer Gemeindebeamten wählte als Ort für
die nächſtjiährige Verſammlung Meiningen und wenn dieſes ab
lehnen ſollte Gotha

DerGotha 11 Sept Billige Arbeitskräfte
Landtagsabgeordnete C F Grübel Vorſitzender des Thüringer
Webervereins macht folgendes bekannt Bei dem jetzigen Em
porblühen der Jndnuſtrie glaube ich darauf aufmerkſam machen
zu müſſen, daß in den Ortſchaften des Herzogthums GothaKabarz Winterſtein Schwarzhauſen Schmerbach Langenhain

Fiſchbach Menteroda Nazza Frankenroda billige und
willige Arbeitskräfte zu finden ſind Fabrikanten die
geneigt ſind irgend welche Jnduſtrie in Thüringen einzuführen
ertheile ich gern jede Auskunft

x Pößueck 11 Sept Unglücksfall Jn Weira er
eignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall Der Landwirth Fuchs
war beim Dreſchen auf der Scheune eines ihm befreundeten
Landwirths beſchäftigt Dabei ſtürzte er von der Scheune ab
und erlitt einen Schädelbruch der den Tod herbeiſführte Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und vier Kinder Man glaubt
den betr Landwirth haftpflichtig machen zu können weil er die
erforderlichen Schutzmaßregeln unterlaſſen hat

s Rofſtlan 11 Sept Jnnungsjubiläum Brand
Die hieſige Zimmerer Jnnung feierte geſtern ihr 100jähriges
Veſtehen Zu demſelben hatten verſchiedene anhaltiſche Zimmerer
Jnnungen Deputationen entſandt die mit ihren Fahnen und
Emblemen alten Trinkgefäßen am Feſtzuge theilnahmen Die
Straßen die der Umzug berührte waren mit Laubgewinden und
Fahnen reich geſchmückt Als im Nachbardorfe Streetz der
Windmühlenbeſitzer König mit ſeiner Familie gegen 1i Uhr
abends vom Kinderfeſte zurückkehrte und die Thür zu ſeiner
Wohnung öffnete ſchlug ihm dichter Qualm entgegen In kurzer
Zeit ſtand das ganze Wohnhaus in Flammen Man mußte
es niederbrennen laſſen da Streetz eine von den wenigen
Gemeinden in Anhalt iſt die noch nicht im Beſitz einer
Spritze ſind

Ans dem Königreich Sachſen 11 Sept Vom Bergarbeiterſtreik in den ſächſiſchen n
wird der Frankf Ztg geſchrieben Am Freitag legten 200
Mann die Arbeit nieder geſtern waren es bereits 1400 Es iſt
nicht unwahrſcheinlich daß ſich auch die übrigen Bergarbeiter
des Plauen ſchen Grundes dem Streik anſchließen werden er
würde ſich dann auf rund 5000 Mann erſtrecken Wie in den
übrigen ſächſiſchen Kohlenbezirken ſo gährt es auch im Plauen
ſchen Grunde bereits ſeit längerer Zeit Ein kürzlich dort aus
Pdd hener Streik der Förderleute wurde jedoch nach einigen

agen wieder beigelegt da die Werksverwaltungen eine Lohn
zulage bewilligten Die Arbeiter behaupten nun es ſeien eiwa
dundert Förderlente die ſich an dieſem Streik betheiligten
von den Werksverwaltungen nachträglich mit Abzug von zwei
Schichtlöhnen wegen ihrer Betheiligung beſtraft worden Jn
einer Veröffentlichung der Werksverwaltungen lieſt man von
dieſer Beſtrafung nichts doch wird zugegeben daß Entlaſſungen
von Leuten die eifrig für den Streik eintraten vorgekommen
ſind Es war aber den Bergleuten zugeſagt daß man Maß
regelungen nicht vornehmen wolle Während dieſer zunächſt vie
Förderleute berührenden Vorgänge ſchwebten mit den Werks
verwaltungen Verhandlungen über die ſchon vor einiger Zeit
von den übrigen Bergleuten geſtellten Forderungen Wie wir
bereits früher berichteten verlangen die Häuer 40 60
Förderleute 50 80 M feſten Lohn pro achtſtündige Schicht
bei ſämmtlichen Tagearbeiten ſoll eine zwanzigprozentige Lohn
erhöhnng eintreten Außerdem ſollen überall Mannſchafts
bäder eingerichtet und Ueberſchichten und Sonntags
arbeit nicht gemacht werden wenn beides nicht unbedingt
erforderlich iſt Die Werksverwaltungen haben dieſe For
derungen abgeleht Sie haben die Arbeiter davon verſtändigt
m Jntereſſe der Exiſtenzfähigkeit der Werke keine höheren

Schichtlöhne zahlen zu können als Häuer 20 Förderleute
260 17 Jahre alte Jungen 2 Jungen unter 17 Jahren

20 bis 80 weibliche 180 M Nachdem vor wenigen Tagen
ein Bergmann der die Forderungen der Arbeiter den Werks
beamten gegenüber vertrat entlaſſen wurde iſt es zu der er
wähnten Arbeitseinſtellung gekommen die wie geſagt vielleicht
den ganzen Plauenſchen Grund ergreifen wird und leicht auch
3 dem Zwickaner und Delsnitz Lugauer Bezirk ſich verpflanzen
ann

Leipzig 11 Sept Städtiſches Kaufhaus Die
Sammlung zum Völkerſchlachtdenkmal Der Ver
größerungsbau des ſtädtiſchen Kaufhauſes wird nach dem auf
geſtellten Anſchlage einen Koſtenbetrag von 844,428 M erfordern
Die Geſammtkoſten des Kauſhauſes werden dann 4,060,000 M
betragen Das Erd und die drei Obergeſchoſſe werden im
ganzen 71 Meßlokale enthalten Die Fertigſtellung ſoll bis zur
Vormeſſe des Jahres 1901 erſolgen Für das Völkerſchlacht
e Welt der Deutſche Patriotenbund bis jetzt 305,604 M

ammelt

Den Pingang sämmtlicher

Kinderwagen

Dem Vexnehmen nach Mö

geſtattet werden

7 Le zi 1I1 Sept Streik Sämmtliche Arbeiter dgroßen e nann en Mcſitvert in Leipzig
nachmittag infolge Differenzen mit der Be R
ſtreik getreten Die Zahl der Streikenden beträgt an 800

Reichenbach i 11 Sept Als muthrder des Rentiers Krauſe wurde der h
Klingberg feſtgenommen Krauſe war von einem Diebe den
er in ſeiner Wohnung ertappte erſtochen worden

Vermiſchtes
Der als Klavierſpieler Es dürfte wen

ſein daß unſer Kaiſer ein vorzüglicher Klavierſpieler iſt Rechterfreut zeigt ſich der Monarch ſiets wenn er auf ſeinen Reiſen

Gelegenheit hat dem Klavierſpiel huldigen zu können Auch
während ſeiner Seereiſen an Bord der Hohenzollern darf das
Klavier nicht fehlen Für die bevorſtehende Reiſe des Kaiſers
nach Schweden zum Jagdbeſuche beim ſchwediſchen Hofjäger
meiſter Grafen Thoth auf deſſen Herrenſitz Skabersjö bei
Malmö wird die Hohenzollern mit einem neuen Klavier aus

Das Jnſtrument ſtammt aus einer Fabrik in
l Attona und iſt doppeltkrenzſaitig und aus Eichenholz

gearbeitet
Selbſt gezeichnet hat der Kaiſer den Entwurf der Bnug

verziernng welche der auf der Kieler Werſt im Bau befind
liche Panzerkreuzer Fürſt Bismarck erhalten wird Als
Gallionsfigur wird eine Büſte des erſten deutſchen Kanzlers am
Vorderſteven angebracht das Haupt trägt den Küraſſierhelm
Ueber ihm befindet ſich das Bismarck ſche Wappen Unter der
Büſte ſtehen in goldenen Buchſtaben die Worte Wir Deutſche
fürchten Gott ſonſt nichts in der Welt Bildhauer Haun in
Wilmersdorf hat die Arbeit ausgeführt Fürſt Bismarck iſt
zum Flaggſchiff des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders Ge
ſchwaderchef t Heinrich von Preußen anſtatt des veralteten
Panzerkreuzers Deutſchland beſtimmt

Prinz Angnſt von Sachfen Koburg Gotha erlegte am
5 September im Gjaidegg im Reviere Kleinfölk der Herrſchaft
Schladming die 3000 Gemſe Dieſes ſeltene unſeres Wiſſens
einzig daſtehende Ereigniß im Leben eines Waidmannes wurde
dementſprechend gefeiert Die erſte Gemſe erlegte der Prinz
1869 im gleichen Reviere wo er jetzt auch die 3000 zur Strecke
brachte Die 500 1880 in welchem Jahre der Prinz einen
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bekannt

Theil der ehemals landesfürſtlichen ſogenannten Ennsthaler
Regalilätswaldungen den Grundſtock der jetzigen Herrſchaft
Schladming känflich erwarb die 1000 1884 und die 2000
1891

Varnnm Bailey ſche Cirkus Tonrnée Das Eiſenbahn
Miniſterium in Berlin hat nunmehr dahin entſchieden daß die
Beförderung des Barnum Bailey ſchen aus 72 Waggons be
ſtehenden amerikaniſchen Eiſenbahnzuges auf ſämmtlichen
preußiſchen Staatseiſenbahnen zugelaſſen werden ſoll Es iſt
demnach zu erwarten daß die amerikaniſche Schauſtellung die
im ganzen 800 Pferde und 3000 Perſonen zählt und augen
blicklich in Stoke upon Trent England weilt eine Tonrnée über
Deutſchland antreten und vorausſichtlich im April n J ihre
Vorſtellungen in Hamburg beginnen wird

Wie die Verbreitung der Nachricht über die Ver
urtheilung von Dreyfus von Rennes nach Berlin und in
Berlin ſelbſt vor ſich ging iſt zu erfahren gewiß nicht un
intereſſant Das Urtheil wurde in Rennes um 4 Uhr 50 Min
publizirt das iſt nach berliner Zeit 5 Uhr 50 Min Vom
Wolff ſchen Telegraphenburean waren Vorkehrungen getroffen
daß die Nachricht ſofort per Telephon nach Paris ging von dort
nach Brüſſel und von dieſer Stadt nach Berlin telephonirt
wurde was in einem Zeitraum von 15 Min geſchah ſo daß das
Urtheil 6 Uhr 15 Min in Berlin eintraf Um dieſe Zeit wurde
es wie der Conf meldet ſofort an den Kaiſer und an andere
regierende Fürſtlichkeiten weiter gegeben ebenſo telephoniſch an
die berliner Zeitungen Jnzwiſchen war das Urtheil in mehreren
Hunderten von Exemplaren vervielfältigt worden und durch
Radfahrer Boten nach dem Hanpt Telegraphenbureau befördert
wo eine Anzahl von Telegraphen Beamten bereit ſtanden um
für prompte Weiterbeförderung nach allen Theilen Deutſchlands
und dem öſtlichen Ausland zu ſorgen

Ueber die Kinder des Kapitäns Dreyfus weiß ein eng
liſches Blatt Jntereſſantes zu berichten Sie ſind in Paris
zurückgeblieben und erwarten mit großer Spannung die Rückkehr
ihres Vaters Sie haben keine Ahnung von der Tragödie die
ihren Namen der ganzen Welt bekannt gemacht hat Als der
Kapitän ſ Z verhaftet wurde ſagte man ihnen ihr Vater ſei
amtlich für lange Zeit verreiſt und er hätte ſich ſo raſch zur
Reiſe entſchließen müſſen daß er ſich nicht einmal von ihnen
hätte verabſchieden können Für fünf Jahre blieb er für die
Kinder in einem fernen Lande in dem er wie Madame Dreyfus
ihren Kindern erzählte eine ſchwere und wichtige Aufgabe zu
löſen hatte die ihn für lange lange Zeit vom Hauſe fernhalte
Endlich kam er doch zurück Es wurde ihnen geſagt daß er in
Frankreich ſei Pierre iſt jetzt acht ſeine Schweſter Jeanne
ſechs Jahre alt Der Knabe ſieht ſeinem Onkel Mathieu
Dreyfus ähnlich während das Mädchen das Ebenbild des
Vaters ſein ſoll Die zwei Kinder die von Madame Dreyfus
in Liebe zu ihrem abweſenden Vater aufgezogen wurden
waren freudig erregt als ſie von der Rückkehr ihres Vaters

hörten Jhre Freude wurde dadurchnach Frankreich Jgedämpſt daß man ihnen ſagte ſie könnten ihren Vater noch
nicht ſehen Er hätte für den Miniſter einen langen Bericht
über ſeine Reiſe zu verfaſſen mit dem er gleich nach ſeiner Lan
dung begonnen hätte Da er von der langen Reiſe ſehr ermüdet
ſei wolle die Mutter Pierre und Jeanne verlaſſen und ſo
lange beim Vater bleiben bis er ſeinen Bericht vollendet hätte
Natürlich würden ſie ſehr oft von ihren Eltern hören und ſie
ſelbſt müßten ebenfalls ſchreiben So ſchrieben denn Pierre und
Jeanne jeden Tag an ihren Vater und baten ihn raſch zu
kommen Jeanne s Stil iſt noch ziemlich ſchwer und unbeholfen
aber Pierre ſchreibt ſchon ganz gut und ſandte ſeinem Vater
lange Briefe in denen er ihm wegen ſeines langen Ausbleibens
Vorwürfe macht Unlängſt verlor Pierre vollſtändig die Geduld
und Jeanne war ebenſo ungehalten wie er weil der Vater ſie
beide trotz ihrer oftmaligen dringenden Bitten nicht beſuchenwollte Nachdem der Vater nun ſchon ſo lange weg iſt, ſchrieb

ouheiten

rektion in General D

darum
Wälder Jagd zu machen
Amazonen iſt überreich mit Trophäen ihrer von t an
beſtandenen Jagdabenteuer
findliche Sammlung von

h c à

Pierre ſeiner Mutter ſo bitte ich wenigſtens da
I r eZwei Tage frei machen ſoll und zu uns nach r S

er anfgeweckte Knabe deutete in ſeinem Briefe an daß ihn
irgend etwas nicht ganz richtig vorkommt Der Kriegsminiſter
müſſe doch einem Offizier der alles brav gethan hat auch
Urlaub geben Der kleiwarten ßoch mm r kleine Pierre und die kleinere Jeanne ſie

Waldbrand Seit drei Tagen herrſcht in der Umge envon Marſeille ein furchtbarer Waldbrand derſelbe hat ſt 3
reits auf 20 km qusgedehnt Soldaten und die geſammte Feuer
wehr von Marſeille ſind an Ort und Stelle um des Feners

zu werden bis jetzt noch ohne Erfolg
Von dem Phlegma der Holländer erzählteine bezeichnende Anekdote Napoleon an derer

län diſche Bauer Auf einer Reiſe in den Niederlanden kam
Napoleon einmal an einen abgelegenen Banernhof Er beſchloß
hineinzugehen Zwei Adjutanten bildeten ſein Gefolge Bei
ihrem Eintritt in die Stube ſahen ſie einen Bauer der mit der
Mütze auf dem Kopf ruhig ſißen blieb Einer der Adjutanten
ſagte zu dem Bauer daß der Kaiſer zu ihm komme Was geht
mich das an antwortete der Bauer Nun trat Näpoleon an
den Bauer heran und ſagte Guten Tag Alter Der Bauer
nahm langſam ſeine Mütze ab blieb ruhig ſitzen und antwortete
Guten Tag Jch bin der Kaiſer ſagte Napoleon

Ihr antwortete der Bauer kaltblütig Ja ich bin der
Kaiſer Das iſt mir lieb, war die Antwort Den Kaiſerſchien der Mann zu intereſſiren und er ſagte nach einer kleinen
Weile Jch will Euch glücklich machen Jch verlange nicht
mehr als ich beſitze Habt Jhr Kinder Töchter Ja
Töchter Wieviel Zwei Jch werde ſie ausſtatten Das iſt meine Sache Dieſe Antworten
ſchienen Napoleon nicht zu gefallen Er kehrte dem Bauer mit
einem erſtaunten Blick den Rücken zu und ging brummend aus
dem Hauſe wieder hinaus

Trinkfeſte Parlamentarier Jm Gebäude des engliſchen
Unterhauſes in London wurde dieſer Tage ein neues Whiskyfaß
von ungeheuren Dimenſionen feierlich getauft Das Faß ent
hält 700 Gallonen Vorrath für zwei Jahre und iſt im
Keller des Hauſes untergebracht Das Parlamentsmitglied Mr
Currau hielt die Taufrede bei der eine intereſſante Statiſtik
über die geiſtigen Genüſſe der Mitglieder des Unterhauſes
aufgeſtellt wurde Jm Juli wurde durchſchnittlich an vier ver
ſchiedenen Ausſchankſtellen darunter eine die auch von Nicht
parlamentariern benützt werden darf für 70 Lſtrl 1400
wöchentlich Whisky verkauft Die Unterhäusler ſcheinen alſo
trotzdem England als die Centrale der Mäßigkeitsbewegung be
trachtet wird nicht gerade Temperenzler zu ſein Man erfährt
bei dieſer Gelegenheit daß ſich in den Kellern des Hauſes
Weine und geiſtige Getränke im Geſammtwerth von 8000 Lſtrl
160,000 befinden Nach Beendigung der Taufrede wurde
eine Champagnerflaſche 4tdr das Faß geſchleudert das nach
dem Vorſitzenden des Küchenkomitees Lord Valenta den
Namen Valentafaß erhielt Ein Tauſſchmaus bei dem es ſehr
lebhaft zuging ſolgte der Taufceremonie

Ein Opfer von Monte Carlo Der 24iährige Komponiſt
Franz Alfano aus Neapel der in Monte Carlo ſein ganzes
Vermögen verſpielte hat ſich in Genf aus Verzweiflung darüber
eine Kugel in die Bruſt geſchoſſen und tödtlich verwundet

Zwei kühne Raubthierjägerinnen Die Tochter eines
reichen Ranchbeſitzers in den Bergen der Mendice Connty in
Kalifornien wurde unlängſt von amerikaniſchen Nimrods als die
geſchickteſte Raubthierjägerin des Weſtens proklamirt Miß
Guſſie Lahm ein achtzehnjähriges Mädchen erlegte vor kurzem
ohne die geringſte Hilfe den größten Panther der je in der
County getödtet wurde Die Beſtie wog 116 Kg und hatte von
der Schnauze bis zur Schwanzſpitze eine Länge von elf Fuß
Miß Gnuſſie iſt gleich ihrer um ein Jahr älteren Schweſter
Luiſe wie ein Knabe erzogen worden Von der Zeit an da ſie
alt genug waren um ſich an einer Pferdemähne feſtzuhalten
ritten ſie nach Männerart die wildeſten Roſſe Jm Gebrauch
des Laſſos beſitzen ſie eine fabelhafte Gewandtheit und nur
wenige Männer können es mit ihnen aufnehmen wenn es ſich

handelt auf das gefährliche Wild der kaliforniſchen
as Mädchenſtübchen jeder dieſer

eſchmückt Die in ihrem Beſitz be
elten 4elberlegter Bären Luchſe

Prairiewölfe und anderen unheimlichen Geſindeis würde den
Neid manches erfolgreichen Hudſonbay Trappers erregen

Der tüchtige Geſchäftsmann Optiker zu ſeinem neuenKommis Wenn Sie die Preisliſten fortſchicken ſo ſchreiben
Sie die Adreſſen ſo klein wie möglich damit die Kunden merken
wie nöthig ſie Brillen brauchen

Meteorologiſche Station zu Halle

12 September11 September
Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min meg

Barometer Millimeler 751 6 730

d 657el uch tigkeit 0 eWind ad 3 i 0 R W 1 NW 2
Maximum der Tewperatur am 11 September 17,22 C
Minimum in der Nacht vom 11 September zum 12 September 19,22 C
Niederſchläge am 12 September 7 Uhr morgens 1,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 12 September mitgetheilt vom Florabade 13

Mittwoch 13 September
Kühl und veränderlich mit Neigung zu vermehrter Auf

heiterung

Bericht des Verliner Wetterbureans
vom 11 September morgens

Memel 756 122 O 1 wollig Swinemünde 758 122 W 2
wolkig Hamburg 760 102 NNW 1 Nebel Borkum 763 15 NW Z
halbbededt Berlin 758 9 W 2 halbbedeckt M ünchen 761
W 6 bedeckt Wien 758 9 NW 2 wolkig Trieſt 756 l62 ONO
wolkig Petersburg Haparanda 767 8ſüll wolkenlos Cork 770 17 RNW 2 halbbedect Paris 768 100
ſtill heiter

Herbst und Winter in

Knaben und Mädchen Garderobe
bis für das Alter von 16 Jahren

ba ehren sich anzuzeigen

Sedeſuv Jiidel
Kinderbettstellen
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Portièren Tischdeck
Möhbelstoffe Teppiche

Roulenaux Stoffe und HBonleaux s pitzen
In grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen

Besonders preiswerth ein Posten Weppiche in alen Grössen
mit Laum merkbaren Webefehlern nur guate haltbare Qualitäten

Ecke Leipziger Strasse
am Leipziger Thurm

Die am 1 Oktober 1899 fälligen
Zinscoupons unſerer Pfandbriefe wer
den bereits vom 15 September a e
ab in Köln bei unſerer Kaſſe und
den bekannten Zahlſtellen in Halle
g S bei dem Bankhauſe Hermann
Arnhold Co Bank Commandit
Geſellſchaft eingelöſt
Rheinisch Westfälische

Boden Credit Bank

Von der Reise zurück
Dr Nussbach

Hoch u Tiekbauschule

e Döbeln i S
Sem 17 Okt Dir Scheerer

Mischungen

epfelweings
nsfurrein glanzhel

haltbar pr liter 80 Pfg
MousseuxprflascheMk 130

unfer Nächnahnme
Fritz Hochheſm a M

Quedlinburger Vferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 5 Okt IIauptgew i W von 5000 M

Berliner Fferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 12 Okt Hauptgew i W v 15 000 M

II Meissner Dombau Geldlotterie
Loos à 3 I Ziehung 20 26 Okt Hauptgew ev 100 000 M baar

Königsberger Thiergarten Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 28 Okt Hauptgew i W v 8000 M

Baden Bacddener Pſferde Lotterie
Loose à 1 Mk Ziehung 18 November Hauptgew i W v 30,000 Mk

III ohlfahrts GeldlottevrieILoose à 3,30 MIk Ziehung 25 30 Nov Hauptgew 100 000 Mk banar
Geld Lotterie 7 Errichtung v Ileilstätten f Iungenkranke
Loose à 3,30 Mk Ziehung 16 Dezember Hauptgew 100 000 M baar

Porto und Liste 20 Pfg extra

J Buch und KunpstSchroedel Simon ne
Patent Schubbürsten Fabrikf Deutschland Berlin S 14

Thee 1899 Ernte
Von erster Pflückung die stets das Feinste repräsentirt haben wir rechtzeitig

grössere Posten Thee von prächtigem Aroma und feinem Geschmack sehr vortheilhaft
eingekauft Durch diese direeten Bezüge sind wir in der Lage unseren werthen Ab
nehmern auch in dieser Saison eine stets gleichmässige in jeder Preislage reinschmeckencds

ganz Vorzügliche Qualität ausserordentlich billig
anzubieten Unsere fe

Frl O 2 70 3 60 ,50dürften selbst dem verwöhntesten Geschmack genügen
Theegruss sämmtliche Sorten zusammengemisecht Pfund 1,60

Poſtel Broskouwslei

inen Souchongs Congos MHonings sowie unsers

empfehlen

ERSRBRBGOVGeIFSGhe
Geschſtsbiücher

S für alle Branchen in beſter Ausführunge S Capirpressen Schreib u Copirtinten
Blrief u Rechnmungsordner ſowie ſämmt

S liche Contorutensilien,S Preis Catalog gratis und fraucon Henize 24
ſtraße

Bettſecdermn
Dannen und fertige Betten
Bettbezüge und Betttücher

Schlafdecken und Bettdecken
empfiehlt in grosser Auswahl

O Se nneetzLeipziger Strasse 1I am Marktplatz

73 S
t

We

WAlbi 24
Wichse blitzblank wasserdicht

Schnell Glanz Schubbürste
für Iaus Reise Sport und Armee

BProspecte gratis und franco Zu haben in allen Schuhwaaren
Sport Drogen Haushaltbedarfsartikel Geschäften u s w

Gencraul Vertretung fär
Sachsen Königreich u Provinz Altenburg Thüringer Fürsten

thümer und Bessau F F Hopmann Leipeig

Ecdps iſt ein Jrrthum
anzunehmen daß Zuſätze den Kaffee unr verbilligen ſollen die
guten ſollen ihn auch verbeſſern

Der beſte Zuſatz iſt der Anker Cichorien von Dommerich
Co in Magdebnurg der ganz beſonders dem Kaffee einen volleren

weicheren Geſchmack giebt ihn auch bekömmlicher macht
Dieſer Anker Cichorien iſt in Packeten Büchſen Tafeln oder

Kiſten überall zu kaufen

Hadern ehhlPräparirt von O Marquardt s Erben Hallſe
bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdauungsſtörung die heißen
Monate überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern im Gegen

theil vortrefflich gedeihen iſt ganz beſonders zu empfehlen bei
Rharhitis Serophnloſe und VBrechdurchfall

Erhältlich à Packet Mark 1 in der Löwen Apothele alle
Von hente ab ſteht ein großer Trans

port prima
ayriſchere r vanchſen

Gebr Vriäedunmamn
Marienſtraße 24

mee See t e e e e m r e S 75 ee e S nieSchweizeriſche Unfallverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Vinterlhur

Aktienkapital Mk 4,000,000 Eiunbez Kapital Mk 1,200,000
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien

1 Einzelverſicherungen gegen Unfälle aller Art
2 Unfallverſicherungen für Kinder
3 Verſicherung gegen das Ableben durch akute Jnfektions Krankheiten

ohne oder mit Rückgewähr der Prämie
4 Reiſeverſicherungen und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des

außereuropäiſchen Landaufenthaltes ſowie Kollektiv und Einzel
verſicherungen für Angehörige der Kriegs und Handelsmarine

5 Verſicherung auf Lebenszeit gegen körperliche Unfälle bei Eiſenbahn
und Damypfſchiff Unglücksfällen mit und ohne Einſchluß der euro
päiſchen Meerfahrten

6 Kollektiv Verſichernngen ſowie Haftpflichtverſicherungen aller Art
An hege hat die Geſellſchaft vom 1 Juli 1875 bis 31 De

zember 1898 bezahlt
ſiir 3669 Todesfälle

5 152 Jnvaliditätsfälle
469 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit

Total für 470290 direkte Schadenfälle Rückverſicherungsantheile Renten
fälle und Sachbeſchädigungen 367 Fälle zuſammen Mk 47,140,577 52

Jm Monat Auguſt 1899 wurden 6864 Unfälle regulirt nämlich
A Ans der Einzelverſichernug B Ans der Collectivverſichernng

6 Todesfälle 23 Todesfälle8 Jnuvaliditätsfälle 117 Jnvaliditätsfälle1157 Fälle vorübergehender Er 5553 Fälle vorübergehender Er
werbsunfähigkeit uwerbsunfähigkeit

1171 Fälle, 5693 FälleAuskunft ertheilen
die General Agentur Halle a/S Ad Geiler Magdeburger Straße 29

Jnſpector M Vritasche Ludwig Wuchererſtraße 16
ſowie ſämmtliche Vertreter der Geſellſchaft

8 vBaden FKünnckerummnehl
Unentbehrlich zur rationellen Ernährung der Kinder

Glünzend bewührt bei
Brechdurehfall Rachitis ScrophnloseHagen und DarmerkranknungenD5 Zu haben in Apotheken Drogerien Colonialwaarenhandlungen

Originaldose Mk Probebeutel 30 Pfg
Alleinige Fabrikanten Rademanns Nährmittelfabrik G m b H

Frankfurt a Bockenheim
General Vertreter Apotheker W Heering Eisleben

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Halleſche Ortsgeſetze

Polizei Porſchriften
Prksſtatute n Regulalive

der Stadt Halle a S
Zuſammengeſtellt und erläutert

von
v Holly Stadt und Polizeirath
2 vollſtänd umgearbeitete Auflage
Gr Oktav 1894 in Leinw geb 4

Jetzt ausgegeben

Nachträge
zu den im Jahre 1894

amtlich herausgegebenen

Polizei Vorſchriften
der Stadt Halle a S

Amtliche Ausgabe
Gr Oktav 1899 geh 3,60

Hrksſtatute Ordunngen

und Regulative
der Stadtgemeinde Halle a S

Amtliche Anusgabe
Gr Oktav 1899 geh 2 4

Vau Polizei Ordnung
für die Stadt Halle a S

vom 10 April 1889
in der Faſſung der Nachtrags
Verordnungen vom 28 Nov 1892
10 Januar 1897 20 Juli 1898
ſogen Zonen Bau Ordnung und

26 Auguſt 1898
Die Nachträge ſind durch fetten

Druck kenntlich gemacht
Gr Oktav 1899 geh t

S Durch alle Buchhandlungen
und von Otto Hendel Veriag

Halle S
Zergwerke Geſellſchaft

mit einem Jahresbedarf von eirca
65 000 kg Rüb und Schmieröl
78000 Eiſen Bleche und Nägel
20000 geſchmied Grubenſchienen

nägel
10 000 Stahl und Hartguß

ſchwalbungen
172 000 Ifd m Fichten und kieferne

Rundbölzer
11 500 Schock Gruben Schaalen

230 Spundbrettererfucht um billigſtgeſtellte Offerten
leiſtungsfähiger Firmen unter
A G 377 durch Rudolf MHosse
Magdeburg

T

Mittwoch den 13 ds Vorm 11 Ubr
verſteigere x Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe S Dutzend Löſch

2 Plüſch Garniturengranaten Trümeanx Büffets
Verlticows Kleiderſecretaire Sophas
Tiſche Stühle Meyex s Lexikon 5 Ge
wehre Kleidungsſtücke 2eIIirseh Gerichtsvollzieber

Mittwoch den 13 d Mie Vorm
16 Nör verſteigere ich Geiſtſtr 39

zwwangsweiſe 1 Wäſcheſchrauk ge
ſchnitzt 1 Spiegel mit Schrägkvex
1 nußbaum Stegtiſch I Waf
kommode mit ar moxrigtte 4
Rohrſtühle mit Lebne 1 Vertikow
geſchnitztd 1 Pianino 1 Prunk

ſchrank 1 Vertikow von Cedern
hoſz ferner freiwillig 1 Kinder
wagen 1 Ladentreppe 1 gr Holz
bilderrahmen n v a S

Friedrich Gerichtsvollzieher
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